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Editorial
von Prof. Dr. Lutz H o f f m a n n  

Präsident des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung

Die Problembereiche Umweltschutz, Ressourcenver­
brauch und nachhaltige Entwicklung gewinnen zuneh­
mend an Bedeutung in der ökonomischen Theorie, der 
empirischen Wirtschaftsforschung und der W irtschaftspo­
litik. Das vorliegende Schwerpunktheft will einen Beitrag 
zu aktuellen Fragen und Problemstellungen auf diesem 
Gebiet leisten.

Im ersten Beitrag werden die makroökonomischen W ir­
kungen des Umweltschutzes sowie dessen Berücksichti­
gung in der ökonomischen und wirtschaftspolitischen The­
orienbildung dargestellt. Danach folgen zwei Beiträge zu 
den ökonomischen Instrumenten der Umweltpolitik, dies 
sind vor allem Steuern und Zertifikatslösungen. Einmal 
geht es um neuere Entwicklungen und Erfahrungen mit 
diesen Instrumenten der Umweltpolitik. Zum zweiten wer­
den die Probleme dargestellt, die der Einsatz ökonomi­
scher Instrumente der Umweltpolitik in den Nachfolgestaa­
ten der Sowjetunion mit sich bringt. Ein weiterer Beitrag be­
handelt ein neuartiges Konzept der Umweltpolitik im 
Rahmen des betrieblichen Umweltschutzes, für das mitt­
lerweile eine Verordnung der EU vorliegt: Das Umwelt- 
Audit-Verfahren, auf dessen Grundlage Unternehmen Um­
weltmanagementsysteme und Umweltbetriebsprüfungen 
einführen können. Die gesellschaftlichen Auswirkungen 
des Verkehrs stehen im Mittelpunkt des folgenden Bei­

trags. Ein neuer Diskussionsschwerpunkt der Umwelt­
ökonomie ist die ökologische Steuerreform. Die Einnah­
men von aufkommensstarken Umweltabgaben sollen zur 
Senkung anderer Abgaben verwendet werden. Das DIW 
und andere Institute haben dazu umfangreiche Untersu­
chungen vorgelegt. In einer vergleichenden Betrachtung 
werden die wichtigsten Ergebnisse dieser Studien zusam­
mengestellt. Abschließend werden die Auswirkungen einer 
ökologischen Umstrukturierung des Steuersystems auf die 
traditionellen fiskalischen und nichtfiskalischen Funktio­
nen des Steuer- und Finanzsystems untersucht.

Das vorliegende Schwerpunktheft ist auch Ausdruck 
einer konzeptionellen und organisatorischen Veränderung 
der Vierteljahrshefte. Jedes zweite Heft wird künftig einen 
thematischen Schwerpunkt haben. Damit soll ein breiterer 
Überblick über den aktuellen Forschungsstand in w ichti­
gen wirtschaftswissenschaftlichen Bereichen ermöglicht 
werden. Zu diesem Zweck soll auch externen Autoren ver­
stärkt Gelegenheit zur Veröffentlichung in den Vierteljahrs­
heften gegeben werden. Die Verantwortung für die inhaltli­
che und thematische Gestaltung liegt jetzt bei einem Re­
daktionsteam, das aus sieben Wissenschaftlern besteht. 
Die wissenschaftliche Leitung der Zeitschrift wird wie bis­
her durch den Präsidenten und das Kollegium der Abtei­
lungsleiter wahrgenommen.

339


